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An die Vorsitzende des Ausschusses für
Finanzen, Beteiligungen und Immobilien
Frau Andrea Oehler
über Herrn OB Dr. Frank Dudda
Postfach 101820
44621 Herne

Stärkung der kommunalen Steuerverwaltung durch zusätzliche 
Fachkräfte

Sehr geehrter Frau Oehler,

die Linke Fraktion Herne/Wanne-Eickel bittet Sie, folgenden Beschlussvorschlag auf
die Tagesordnung der kommenden Sitzung des Ausschusses für Finanzen, 
Beteiligungen und Immobilien zu nehmen.

Beschlussvorschlag

1. Im Bereich der kommunalen Steuerverwaltung der Stadt Herne werden fünf 
zusätzliche Fachkräfte eingestellt. Davon

 drei Stellen für Gewerbesteuerveranlagung und -prüfung sowie

 zwei Stellen für Grundsteuer, Bewertungsstelle und Vollstreckung.

2. Die Stellen werden dauerhaft eingerichtet und im Stellenplan 2027 berück-
sichtigt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, dem Rat nach zwei Jahren einen Bericht 
über die erzielten Mehreinnahmen und die Wirkung der zusätzlichen Stellen 
vorzulegen.

Sachverhalt

Der Haushaltsplan 2025 der Stadt Herne weist für das Haushaltsjahr ein geplantes 
Gewerbesteueraufkommen von rund 80 Mio. € sowie ein Grundsteueraufkommen 
von rund 33 Mio. € aus. Beide Steuerarten bilden zentrale Säulen der kommunalen 
Finanzierung. Gleichzeitig ist die Steuerverwaltung seit Jahren personell knapp 
ausgestattet, was zu verzögerten Veranlagungen, geringerer Prüfquote und nicht 
ausgeschöpften Einnahmepotenzialen führt. Angesichts der weiterhin angespann-
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ten Haushaltslage und der hohen Abhängigkeit von externen Zuweisungen ist eine 
Stärkung der eigenen Steuerkraft der Stadt Herne dringend geboten.

Erfahrungen aus anderen Kommunen und Berechnungen kommunaler Spitzenver-
bände zeigen, dass zusätzliche qualifizierte Stellen im Steuerbereich regelmäßig zu
Mehreinnahmen führen, die die Personalkosten deutlich übersteigen. Für Herne er-
gibt eine konservative Modellrechnung folgendes Bild: Drei zusätzliche Stellen im 
Bereich der Gewerbesteuerveranlagung und -prüfung können jährlich rund 600.000
€ an zusätzlichen Einnahmen generieren. Bezogen auf das geplante Gewerbesteu-
eraufkommen von 80 Mio. € entspricht dies lediglich etwa 0,75 %, ist also ein sehr 
realistischer und vorsichtiger Ansatz. Zwei weitere Stellen im Bereich Grundsteuer, 
Bewertungsstelle und Vollstreckung führen voraussichtlich zu zusätzlichen 150.000 
€ pro Jahr. Bezogen auf das Grundsteueraufkommen von 33 Mio. € entspricht dies 
rund 0,45 %.

In der Summe ist somit mit jährlichen Mehreinnahmen von etwa 750.000 € zu rech-
nen. Dem stehen Personalkosten von rund 350.000 € pro Jahr gegenüber (bei 
durchschnittlich 70.000 € pro Stelle inklusive Nebenkosten). Daraus ergibt sich ein 
Netto-Plus von etwa 400.000 € jährlich zugunsten der Stadt Herne. Jede zusätzli-
che Stelle im Steuerbereich führt damit zu einem durchschnittlichen jährlichen 
Überschuss von rund 80.000 €. Diese Berechnung ist bewusst konservativ gehal-
ten und berücksichtigt weder mögliche zusätzliche Effekte durch verbesserte Da-
tenqualität noch durch eine höhere Vollstreckungsquote.

Die Maßnahme ist wirtschaftlich sinnvoll, sozial gerecht und nachhaltig. Sie belastet
die Bürgerinnen und Bürger nicht, sondern stellt sicher, dass gesetzlich geschulde-
te Steuern vollständig und korrekt erhoben werden. Die Stadt Herne stärkt damit 
ihre eigene Steuerkraft und verbessert dauerhaft ihre finanzielle Handlungsfähig-
keit. Vor diesem Hintergrund bittet die Fraktion DIE LINKE um Zustimmung zu die-
sem Antrag.

Mit freundlichen Grüßen,

Thomas Schäfer
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